
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 12.12.2023 (22:30) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Neumarkt (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

SV Breitenbrunn II : FSV Berngau 
Dienstag, 12.12.2023, 20:00 Uhr

Lang in Einzel und Doppel ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des FSV Berngau im Spiel der Herren
Bezirksklasse B Gruppe 1 Neumarkt (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd) beim SV Breitenbrunn II
umschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel
am Dienstag mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 27:13 zeigt beim deutlichen 8:2-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag
insbesondere Bernhard Lang, der seine Matches allesamt gewann.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Adler / Eberl gegen Lang / Eglmaier hieß die Partie und der
Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen
auf dem Spielberichtsbogen. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Holland / Knauer und
Nunner / Schmid, die Holland / Knauer letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Nach den
anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Josef Holland hatte daraufhin gegen Andreas
Eglmaier hingegen bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Kaum Chancen hatte Frank
Knauer bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Bernhard Lang. Beim Stand
von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. 11:5, 9:11, 11:7, 9:11, 9:11 hieß
es am Schluss des nächsten Spiels, als Karl Adler und Norbert Schmid sich am Tisch gegenüber
standen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Florian Nunner wurden Johannes Eberl
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. Josef
Holland hatte anschließend gegen Bernhard Lang beim 4:11, 6:11, 2:11 wenig zu bestellen. Bereits
vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das Gastteam vorzeitig fest. Frank
Knauer konnte im Spiel gegen Andreas Eglmaier wiederum einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. 14:6 (Knauer) bzw. 11:3 (Eglmaier) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Karl Adler sein Einzel gegen Florian
Nunner noch mit 12:10, 12:10, 3:11, 10:12, 7:11 im Entscheidungssatz. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 2:7. Es dauerte eine Weile, bis Johannes Eberl seine Fünf-
Satz-Niederlage gegen Norbert Schmid quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Auch der Ausgang des letzten Satzes
mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Das letzte Spiel führte
somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des SV Breitenbrunn II die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 13:7 bei 6 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des FSV Berngau erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 17:3. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 SV Breitenbrunn II

Doppel: Adler / Eberl 0:1, Holland / Knauer 1:0 
Einzel: J. Holland 0:2, F. Knauer 1:1, K. Adler 0:2, J. Eberl 0:2 

 FSV Berngau
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Doppel: Lang / Eglmaier 1:0, Nunner / Schmid 0:1 
Einzel: B. Lang 2:0, A. Eglmaier 1:1, F. Nunner 2:0, N. Schmid 2:0


